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München unter Schock: Anschlag von
Asylbewerber erschüttert die Nation!

Nach dem Anschlag in München am 13.02.2025 äußern
sich Politiker zur Asylpolitik, Extremismus und

Sicherheitsmaßnahmen.

München, Deutschland - Am 13. Februar 2025 ereignete sich
in München ein mutmaßlicher Anschlag, der sowohl die Politik
als auch die Öffentlichkeit stark bewegt. Der Täter, ein
24-jähriger Asylbewerber aus Afghanistan, hielt sich rechtmäßig
in Deutschland auf, besaß eine Aufenthaltserlaubnis und hatte
bereits eine Ausbildung sowie eine Anstellung als Ladendetektiv.
Bundeskanzler Olaf Scholz bezeichnete den Vorfall als
„furchtbaren Anschlag“ und forderte eine konsequente
Bestrafung sowie die Abschiebung des Täters. Es bleibt jedoch
unklar, ob ein islamistisches Motiv hinter der Tat steht, da
Ermittlungen zu möglichen extremistischen Ansichten des
Verdächtigen laufen. Scholz äußerte sein Mitgefühl für die
Verletzten und dankte den Einsatzkräften für ihre schnelle
Reaktion, während die bayerische Innenminister Joachim
Herrmann bestätigte, dass der Täter als minderjähriger
Flüchtling nach Deutschland gekommen war und bereits
integriert war.

In dieser politisch sensiblen Situation äußern sich zahlreiche
hochrangige Politiker. Der Grünen-Kanzlerkandidat Robert
Habeck zeigte sich entsetzt über die Tat und forderte eine
schnelle Aufklärung der Hintergründe, was auch von
Innenministerin Nancy Faeser unterstützt wurde, die maximal
staatliche Härte in Aussicht stellte. Zudem wird der aktuelle
Vorfall in einem breiteren Kontext betrachtet, in dem die letzten



Monate eine zunehmende gesellschaftliche Spaltung aufzeigen,
nicht zuletzt bedingt durch eine ansteigende Zustimmung zur
AfD während der Ampelregierung und die teilweise harsche
Diskussion über die Migrationspolitik.

Reaktionen innerhalb der Grünen

Die Reaktionen der Mitglieder der Grünen auf den Anschlag
verdeutlichen eine klare Positionierung. Annalena Baerbock, die
Außenministerin, betonte die Notwendigkeit der Aufklärung und
schickte Genesungswünsche an die Verletzten, während
Franziska Brantner, die Bundesvorsitzende der Grünen, die
unzureichenden Informationen zu dem Vorfall kritisierte. Auch
Britta Hasselmann und Katrin Göring-Eckardt zeigten sich
besorgt und sprachen den Opfern ihr Mitgefühl aus. Einig sind
sich die Politiker auch in ihrer Warnung vor einer Spaltung der
Gesellschaft durch Extremisten. Katherina Schulze, die
Vorsitzende der bayerischen Grünen, sprach von Erschütterung
über die Ereignisse und dankte den Helfern.

Inmitten dieser Formen der Betroffenheit gibt es innerhalb der
Grünen allerdings auch einen internen Konflikt in Bezug auf die
Migrationspolitik. Während eine härtere Linie von der Union und
der AfD gefordert wird, die eine „Asylwende“ ins Spiel bringen,
kritisieren die Grünen die Abkehr von Angela Merkels
migrationspolitischen Ansätzen. Erik Marquardt, ein
Abgeordneter der Grünen, warnte vor einer Instrumentalisierung
des Anschlags für Hass und Rassismus und unterstrich, dass die
Grünen kürzlich erfolgreich durchgesetzt hatten, dass
Asylbewerbern Pflichtverteidiger zugeordnet werden.

Ein Blick auf die gesellschaftlichen
Hintergründe

Die Situation um den Anschlag in München wirft ein Schlaglicht
auf die komplexen Herausforderungen im Zusammenhang mit
migrationskritischen Haltungen in der deutschen Gesellschaft.



Die zunehmenden Übergriffe auf Flüchtlinge in Deutschland, die
häufig von rechtsmotivierten Tätern verübt werden, sind ein
ernstzunehmendes Problem, wie die Bundeszentrale für
politische Bildung berichtet. Bereits in den ersten neun Monaten
des Jahres 2023 registrierte die Polizei über 1.400 Straftaten
gegen Geflüchtete. Dies ist Teil eines insgesamt alarmierenden
Trends, der mit der Zunahme flüchtlingsfeindlicher Gewalt
korreliert und in der Gesellschaft tief verwurzelt scheint.

Die öffentliche Debatte um Migration und die daraus
resultierenden Skepsis sind nicht neu. Das Thema wird oft von
politischen Akteuren aufgegriffen, wobei legitime Kritik an der
Migrationspolitik sich häufig mit flüchtlingsfeindlichen
Einstellungen vermischt. Solche Einstellungen werden nicht nur
durch gesellschaftliche Vorurteile, sondern auch durch
verstärkte politische Unterstützung für flüchtlingsfeindliche
Narrative begünstigt. In diesem Kontext bleibt zu hoffen, dass
die jüngsten Ereignisse in München nicht zu einer weiteren
Verschärfung des gesellschaftlichen Klimas führen, sondern für
mehr Besonnenheit und Verständigung sorgen.
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